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Aachener Radhändler bauen Werkstätten aus
VON ROBERT ESSER

AACHENUnterm Strich bleibt nichts
– oder wenig. Fahrradwerkstätten
sind keine Goldgrube. Im Gegenteil.
Sie arbeiten personalintensiv, rau-
ben HändlernVerkaufsfläche, erfor-
dern ein komplexes Management.
Bei manchen Fahrradgeschäften
in Aachen warten Kundinnen und
Kunden Wochen, manchmal Mo-
nate, auf einen Reparatur- oder
Servicetermin für ihr Bike – ob nun
mit oder ohne Elektroantrieb. Wie
stellen sich erfahrene Händler jetzt
nach dem coronabedingten Zwei-
rad-Boom zum Saisonbeginn 2023
auf? Zwei versierte Aachener Tradi-
tionsbetriebe erlauben einen Blick
hinter die Kulissen des Geschäfts
mit dem Rad – Flizz Eurobike, Am
Gut Wolf 9, und Velo, Karlsgraben
69, mit Werkstatt am Lindenplatz.
Dabei rechnet sich – noch – nicht
alles...

Flizz-Mitinhaber Alexander Lud-
wigs (66) ist seit 42 Jahren im Ge-
schäft;Velo-Gründer Christoph Gier
(60) seit 30 Jahren, und seit Anfang
2023 verstärkt durch den Geschäfts-
führer Pitt Wagner (37).

„Wir bräuchten eigentlich 1000
Quadratmeter Werkstattfläche“,
sagt Ludwigs. „Aber es gelingt uns,
nachdem wir uns hier vor den Toren
der Innenstadt mit unserer kom-
pletten Werkstatt-Logistik auf rund
500 Quadratmetern – neben 3900
Quadratmetern gesamter Betriebs-
fläche – neu aufgestellt haben, un-
sere Kundschaft optimal und ohne
lange Wartezeiten zu versorgen“,
erklärt er. Selbst in der Hochsaison,
die jetzt mit dem Frühling im März
beginnt, soll dieWerkstatt-Wartezeit
für Reparaturen zwei Wochen nicht
überschreiten.

Von seinen 65 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern – inklusive acht
Azubis – arbeiten 30 in der Werk-
statt. Tendenz steigend. Rund 9000
Reparaturen und Inspektionen
bewältigt das Team pro Jahr an
mittlerweile zwölf hochmodernen
Werkstattarbeitsplätzen. Überall
flimmern Computerterminals, ste-
hen Rad-Hebebühnen, daneben et-
liche Tausend Teile Spezialwerkzeug
und Ersatzteile.

„Natürlich ist derVerkauf von Rä-
dern, E-Bikes und Zubehör die Basis
des Geschäftes, was den Ertrag an-
geht. Sich aber nur auf die Rosinen
zu konzentrieren, entspricht nicht
unserer Unternehmens-Philoso-
phie. Wir möchten durchgehend
– auch nach dem Verkauf eines
Fahrrads oder E-Bikes unserer 13
Top-Hersteller – Partner und Pro-
blemlöser unserer Kundinnen und
Kunden sein. Auch wenn das Werk-
stattgeschäft deutlich mehr Arbeit
und Kosten verursacht“, sagt Lud-
wigs; buchhalterisch eine „Null-
nummer“ in der Gewinn-Verlust-
Rechnung. Selbstverständlich ist das
nicht. Selbst namhafte und große
Händler von Rädern höherer Preis-
klassen kommen anderswo kaum
über zwei oder vier Werkstattplätze
hinaus. Wenn überhaupt. Manche
bleiben fast ausschließlich Online-
Händler. Da ist der Geschäftsfokus
offensichtlich.

Weit über dieKapazitätenhinaus

„Wir sehen unsere Aufgabe in der
Versorgung Aachens mit Fahrrädern
und E-Bikes sowie in den damit ver-
bundenen Dienstleistungen. Das ist
in den letzten Jahren durch die enor-
me Entwicklung der Branche eine
riesige Herausforderung geworden.
der wir uns gerne stellen. Die Rolle,
die heute Räder und E-Bikes in der
Mobilität und Freizeitgestaltung
spielen, hätten wir uns vor 42 Jah-
ren nicht erträumt“, sagt Ludwigs.
Das gehe weit über die in Aachen
sicher noch nicht flächendeckend
ausreichenden Werkstattkapazitä-
ten hinaus.

„Mit den unglaublichen Inno-
vationen und Entwicklungen der
letzten Jahre hat sich die Branche
sehr gewandelt.“ Dies gelte für die
erforderlichen Fachkenntnisse der

Fahrrad-Mechatroniker genauso
wie für die Experten im Team, die
sich mit mittlerweile zehn Leasing-
anbietern, Versicherungsthemen
und Gewährleistungsabrechnungen
etc. beschäftigen. „Es reicht heute
nicht mehr, samstags zum Groß-
kampftag ein großes Verkaufsteam
am Start zu haben. Das gesamte
Paket muss stimmen, auch in den
weniger gewinnbringenden Ge-
schäftsbereichen“, stellt der Flizz-
Chef fest. „Wir sind mehr Dienst-
leister als Händler.“

Kurze Lieferzeiten sindwichtig

Tausende Neufahrräder sind bei
ihm in drei Etagen oberhalb von
Verkaufshalle und Werkstatt ein-
gelagert, um zum Saisonstart leis-
tungsfähig zu sein. Sie wurden gera-
de in denWintermonaten montiert.
Neben dem unternehmenseigenen
Webshop legt Ludwigs – seit einiger
Zeit gemeinsam in der Geschäfts-
führung mit Jonas Scholz – gerade
auch beim Neufahrradverkauf Wert
darauf, dass es kaum Lieferzeiten
gibt. „In der Regel will der Kunde
sein Bike sofort mitnehmen“, sagt
er. Auch das kostet Montage-Ka-
pazitäten. Zumal – das beobachten
Ludwigs und andere Branchenken-
ner genau – in jüngster Zeit sogar
Autohersteller und -händler wie
Volkswagen „aggressiv in den Fahr-
radmarkt eingreifen und selbst zum
Fahrradverkäufer werden“, wie der
Flizz-Boss bemerkt. Verkehrte Welt.

Die Velo-Chefs Gier und Wag-
ner agieren mitten im Herzen der
Aachener Innenstadt. Man zählt 26
feste Mitarbeiter, über die Hälfte da-
von in der Werkstatt. Die ist – un-
weit des Firmensitzes an der Ecke
Templergraben/Königsstraße – in-
zwischen am Lindenplatz beheima-
tet. Die Erweiterung der Werkstatt
mit dem Umzug an einen eigenen
Standort war die größte Investition
der Firmengeschichte. Es geht um
Kundennähe mitten in der Innen-
stadt, problemlos per Rad und zu
Fuß erreichbar.

Dass es Velo mit der Versorgung
der Menschen in der Innenstadt
ernst meint, zeigt sich deutlich bei
der Größe vonVerkauf zuWerkstatt:
„Wir sind nun so aufgestellt, dass wir
über 450 Quadratmeter Werkstatt-
fläche und etwa 200 Quadratmeter
Verkaufsfläche am Karlsgraben ver-
fügen“, erklärt Gier.„In der Corona-
Zeit sind ja alle Dämme gebrochen;
die Verkaufszahlen schossen in die
Höhe. Um unsere hohe Service-
qualität zu halten und auszubauen,
haben wir Ende 2020 entschieden,
unsere Werkstattkapazitäten deut-
lich auszuweiten.“ Und dazu gehö-
re zwingend eine leistungsfähige
Werkstatt, hier mit acht hochmo-
dernen Arbeitsplätzen für die Me-
chatroniker; natürlich Lastenrad-
tauglich – ein Schwerpunkt von
Velo. Alle ausgestattet mit Compu-
tern und elektrischen Hebebühnen
auch für Lastenräder mit bis zu 60
Kilogramm Gewicht.

Besonderer Service: Die Kunden
können schon seit einiger Zeit über

ein Onlinetool, das gerade nochmal
überarbeitet wird, Termine bequem
von zu Hause oder übers Smart-
phone buchen.

„Wartezeiten von mehreren Mo-
naten sind einfach nicht akzepta-
bel, auch nicht in der Hochsaison“,
erklärt Wagner. Auch Velo strebt
höchstens 14 Tage an, bietet Sofort-
reparaturen für kleine, dringende
Fälle an und kann in der Regel auch
kurzfristiger Termine für Notfälle
anbieten. „Es kommt sehr darauf
an, was an dem Rad gemacht wer-
den muss. Ein platter Reifen ist ein

Notfall – und hat eine hohe Dring-
lichkeit. Darüber hinaus ist es auch
schneller erledigt als die Komplett-
Inspektion eines Lastenpedelecs“,
sagt der Geschäftsführer.

Die Arbeitsweise steht modernen
Autowerkstätten nicht nach. Früher
durfte jeder an Fahrrädern – auch
privat – herumschrauben. Moderne
Pedelecs sind komplexe Fahrzeuge,
an die nur zertifizierte Fachleute
Hand anlegen sollten.

Fehler – etwa am Motor oder
dem Akku – werden per Computer
ausgelesen, Programmierung ge-

hört zum Berufsbild des Zweirad-
Mechatronikers genauso wie das
Schrauben. „Wir freuen uns sehr,
dass wir nun endlich wieder zwei
Mechatroniker ausbilden können
aufgrund der Ausweitung unserer
Werkstatt“, sagt er.

Der Anspruch endet nicht damit,
höchsten Qualitätsansprüchen bei
Reparaturen gerecht zu werden.
„Wir wollen unseren Kunden er-
möglichen, nicht auf andere Ver-
kehrsmittel ausweichen zu müs-
sen. So halten wir eine Flotte von 35
Servicerädern mit und ohne Antrieb

vor, die unseren Werkstattkunden
bisher kostenfrei für die Dauer ih-
rer Reparatur zurVerfügung gestellt
werden“, schildert Gier.„Grundsätz-
lich spielt es dabei zunächst einmal
nur eine untergeordnete Rolle, dass
unsereWerkstatt keinen Gewinn ab-
wirft“, betont der Velo-Chef. „Für
uns zählt das Gesamtpaket und die
optimale Betreuung unserer Kun-
den.“

Dazu gehöre eine bedarfsorien-
tierte Vorauswahl an Fahrrädern
und eine fachgerechte Beratung
vor Ort, Leasingangebote und Ver-
sicherungsleistungen. „Besonders
beliebt sind zurzeit Lasten-Pedelecs,
besonders für den Kindertransport
und den täglichen Einkauf, aber
auch schicke, leichte Urban E-Bikes,
Trekking und E-Bikes sowie ebenso
klassische Trekkingräder ohne Mo-
tor und Gravelbikes“, zählt Wagner
auf.

GemeinsamesZiel: Verkehrswende

Velo-Chef Gier wird – trotz der Flä-
chenproblematik – den Standort
am Rande der Altstadt halten. „Ich
bin totaler Innenstadt-Fan, ich liebe
den Einzelhandel vor Ort. Wir wol-
len dazu beitragen, ein Teil einer le-
benswerten lebendigen Innenstadt
zu sein“, sagt er

Gier, Wagner und Ludwigs – Velo
und Flizz Eurobike – verstehen sich
übrigens nicht als Konkurrenz. Un-
term Strich zähle das Ziel: die Ver-
kehrswende. Und die rechne sich
letztlich in jedem Fall für alle.

Nach dem Corona-Fahrradboom stellen sich Händler neu auf. Dabei rücken fehlende Werkstatt-Kapazitäten besonders in den Fokus.

Alexander Ludwigs von Flizz Eurobike (linkes Bild) programmiert und schraubt an einem seiner zwölf Reparaturplätze in der ausgebautenWerkstatt. Christoph
Gier (rechtes Bild, rechts) und PittWagner verfügen am Lindenplatz inzwischen übermehrWerkstatt- als Verkaufsfläche. FOTOS: ROBERT ESSER

Nur bis zum 31.03.:
jede Menge Top-Smartphones ab 1€2. Dazu gibt’s
240€3 Cashback bei vielen MagentaMobil Tarifen.

Aktionswochen
AndroidTM-

1) Voraussetzung sind ein Hauptvertrag und eine MagentaMobil PlusKarte. Mit Buchung jeder weiteren Zusatzkarte ergibt sich eine zusätzliche durchschnittliche Vergünstigung. Max. 10 Zusatzkarten pro Hauptvertrag möglich. 2) Aktion
gültig bis 31.03.2023. Ausgewählte Smartphones ab 1€: z. B. das Xiaomi 12T Pro im Tarif MagentaMobil M, monatlicher Grundpreis 59,95€ (mit Smartphone), Bereitstellungspreis 39,95€. Mindestlaufzeit 24Monate. Nur solange der Vorrat
reicht. 3) Im Aktionszeitraum 01.02.–31.03.2023 erhalten Kunden bei Abschluss eines neuen Mobilfunk-Vertrags mit einer Mindestvertragslaufzeit von 24 Monaten in den Tarifen MagentaMobil mit oder ohne Endgerät (ausgeschlossen
PlusKarten Tarife, Young Tarife, Special Tarife, DTAG-Tarife, For Friends Tarife undDatentarife) 240€auf ihremGirokonto gutgeschrieben (z. B.MagentaMobil S ohne Smartphone für 39,95€/Monat, einmaliger Bereitstellungspreis 39,95€).
DieGutschriftwird nicht in Verbindungmit einermonatlichenGrundpreisbefreiunggewährt, wenndiesemehr als 3Monate umfasst. ZumErhalt derGutschrift (nachAblauf derWiderrufsfrist) ist bis 30.09.2023eineOnline-Registrierungüber
telekom.de/cashback-einloesenmit Vorlage der erstenMobilfunk-Rechnung des neuenMobilfunk-Vertrags entsprechend den genannten Bedingungen erforderlich. Das Angebot gilt nur für Neukunden. Vertragsverlängerungen sind von der
Aktion ausgeschlossen.4) Internetverbindung undGoogle-Konto erforderlich. AndroidTM undGoogleOne sindMarken vonGoogle LLC. Die ersten 6Monate sind für neueAbonnenten kostenlos; danach 1,99€monatlich und jederzeit kündbar.
Es gelten die Angebotsbedingungen. Angebot gültig bis zum 31.03.2023. 5)Monatlicher Grundpreis beträgt 69,95€ (mit Top-Smartphone). Bereitstellungspreis 39,95€. Mindestlaufzeit 24Monate. Ab einemDatenvolumen von 20GBwird
die Bandbreite im jeweiligenMonat aufmax. 64KBit/s (Download) und 16KBit/s (Upload) beschränkt.6)MonatlicherGrundpreis beträgt 59,95€ (mit Top-Smartphone). Bereitstellungspreis 39,95€.Mindestlaufzeit 24Monate. Ab einemDa-
tenvolumenvon 10GBwirddieBandbreite im jeweiligenMonat aufmax. 64KBit/s (Download) und 16KBit/s (Upload) beschränkt. 7)MonatlicherGrundpreis beträgt 89,95€ (mit Premium-Smartphone). Bereitstellungspreis 39,95€.Mindest-
laufzeit 24 Monate. Ab einem Datenvolumen von 40 GB wird die Bandbreite im jeweiligen Monat auf max. 64 KBit/s (Download) und 16 KBit/s (Upload) beschränkt.
Ein Angebot von: Telekom Deutschland GmbH, Landgrabenweg 151, 53227 Bonn.

Jemehr ihr seid, desto
günstiger wird’s1

Jetzt inklusive:
100 GB Speicherplatz4

für 6 Monate

Samsung Galaxy S23
für1€7

im Tarif MagentaMobil Lmit
Premium-Smartphone

Google Pixel 7
für1€6

im Tarif MagentaMobil S mit
Top-Smartphone

Xiaomi 12T Pro
für1€5

im Tarif MagentaMobil Mmit
Top-Smartphone


